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Unterstützen 
Sie das 

Bibelmuseum!

Gottesdienstopfer am Reformationsfest 2022

Ukraine: Hilfe für vom 
Krieg betroffene Menschen!

Die Bibel zu den Menschen bringen –
Bibelkompetenz seit 1812
„Begeisterung“ für die Bibel wecken, will die Würt‑
tembergische Bibelgesellschaft. War es im 19. Jahr‑
hundert noch die Hauptaufgabe, bezahlbare Bibel‑ 
ausgaben herzustellen, so gilt es heute, auf kreative 
Weise die Bibel zu den Menschen zu bringen. 

Unsere Aktivitäten sind vielfältig: Im Bereich von 
Württemberg bieten wir Vorträge rund um das  
Thema Bibel an. Wir unterstützen vor Ort Aktionen  
mit Bibelausgaben, ob für geöffnete Kirchen, für  
Bibellesegruppen, für die Gemeinschaft mit Ge‑
flüchteten oder in der kirchlichen Arbeit im Straf‑ 
vollzug. Zu wichtigen Lebensereignissen und kirch‑
lichen Festen gestalten wir kleine Broschüren, die 
den Zugang zur Bibel leichter machen. Auch eine 
Wanderausstellung kann ausgeliehen werden.  
Im „bibliorama – das bibelmuseum stuttgart“ im 
Herzen der Stadt, machen wir die Bibel erlebbar.

Herzlichen Dank, wenn Sie in diesem Jahr den  
Menschen in der Ukraine und dem Bibelmuseum 
Ihre Unterstützung zukommen lassen! 

Pfarrerin Franziska Stocker-Schwarz
Leiterin Württembergische Bibelgesellschaft
Direktorin bibliorama – das bibelmuseum stuttgart

Mehr über die Württembergische Bibelgesellschaft
erfahren Sie auf unserer Homepage: www.wuebg.de

Württembergische Bibelgesellschaft
Balinger Straße 31A • 70567 Stuttgart
Telefon: (0711) 71 81-274
www.wuebg.de • E-Mail: koch@dbg.de
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Liebe Gemeindeglieder,

der Krieg in der Ukraine stellt viele Menschen vor
große Herausforderungen. Geflüchtete Familien 
benötigen neben der Versorgung mit dem Notwen‑
digsten auch seelischen und geistlichen Beistand. 
Gerade in dieser Krisenzeit kann Gottes Wort Trost
und Kraft spenden.

An diesem Reformationsfest erbitten wir Ihr Gottes‑
dienstopfer für die Ukrainische Bibelgesellschaft.
Sie setzt sich für geflüchtete Menschen ein. Zugleich 
versorgt sie junge und ältere Menschen mit Bibeln. 
Hinzu kommt das bereits vor dem Krieg begonnene 
Angebot einer Ausbildung in biblischer Trauma- 
Begleitung. 

Zudem soll mit der anderen Hälfte des Opfers das 
bibliorama – das bibelmuseum stuttgart gefördert 
werden. Durch ein modernes religionspädagogi‑
sches Konzept für Schule, Gemeinde und Öffent‑
lichkeit will das bibliorama, als Lernort, die Augen 
öffnen für die Welt der Bibel – und was sie mit uns 
und jedem einzelnen zu tun hat.

Ich bitte Sie herzlich um Ihre Unterstützung dieser 
beiden Projekte im Rahmen des Reformationsfest‑ 
opfers.

„Denn du bist meine Zuversicht, Herr, meine Hoffnung 
von meiner Jugend an.“     		          (Psalm 71,5)

	     
Ihr 

Ernst-Wilhelm Gohl
Landesbischof



Bereits vor dem Krieg hat die Ukrainische Bibel‑ 
gesellschaft schon Kursleiter:innen in biblischer 
Trauma-Begleitung  ausgebildet. Ein Mitarbeiter der 

Ukrainischen Bibelgesell‑
schaft schrieb uns: „Die 
Auswirkung des Krieges 
wird noch Jahre spürbar  
bleiben. Wir haben ein  
nationales Trauma erlebt 
und werden für unser ge‑
samtes Leben gezeichnet 
sein. Was bleibt uns an‑

deres, als uns auf Gott zu verlassen und sein Wort 
der Hoffnung und Rettung unter den Menschen zu 
verbreiten?“ 

Mit ihren vielfältigen Projekten gibt die Ukrainische 
Bibelgesellschaft die tröstende und ermutigende  
Botschaft der Bibel für alle Suchenden weiter.

Bitte unterstützen Sie diese wertvolle Arbeit!
Herzlichen Dank! 

Die Welt der Bibel ... mit den Fragen von heute
Wer das bibliorama betritt, dem öffnet sich eine Welt.  
Wie auf einer Bühne begegnen den Besucher:innen 
15 Personen der Bibel und erleben ein Christen‑
tum mit seinen Aussagen zu Mensch, Schöpfung, 
Gesellschaft und Kultur. 

Vor allem jungen Menschen ist die Tradition der
Bibel fremd geworden. Religion wird heute vor  
allem mit Krisen in Verbindung gebracht. Mit sei‑
nem Museumskonzept will das bibliorama Lernort 
sein, der den Blick wieder weitet.

Die tägliche Arbeit (Museumsbetrieb, Sonderaus‑
stellungen, Öffentlichkeitsarbeit) und Weiterent‑
wicklung des bibliorama lassen sich leider nicht 
mit Eintrittsgeldern finanzieren.
Herzlichen Dank, wenn Sie die Arbeit des Bibel
museums unterstützen.
www.bibelmuseum-stuttgart.de

Worte der Hoffnung in einem vom  
Krieg zerstörten Land

Trauma-Begleitung

Projekt 1 Projekt 2

Armenien: Gottes Wort kommt zu Besuch! /  
bibliorama – das bibelmuseum stuttgart
Dafür haben wir 2021 um Ihre Unterstützung geworben.
Sie haben umfangreich geholfen und insgesamt 174.146,30 € 
gespendet. 

Ein herzliches Dankeschön dafür!

Dieses Faltblatt kann im Internet heruntergeladen werden unter:

www.wuebg.de/spendenprojekte/reformationsfest/»
Konto für Spenden und Kollekten:

Evangelische Bank eG
IBAN: DE72 5206 0410 0000 4161 00
BIC:     GENODEF1EK1
Stichwort: Reformation 2022

Der schreckliche Krieg in der Ukraine hat auch die 
Mitarbeitenden der Ukrainischen Bibelgesellschaft 
der vier Regionalbüros in Kiew, Charkiw, Cherson 
und Lemberg vor unvorhersehbare Herausforde‑
rungen gestellt. Der zweite Stock im Gebäude der 
Bibelgesellschaft in Kiew wurde zur Notunterkunft. 
Im Keller gab es einen Luftschutzraum. Zusammen 
mit Freiwilligen von den Kirchen vor Ort halfen sie 
mit dringend benötigten Hilfsgütern wie Essen,  
Trinken und Medikamenten. Sie trafen auf verzwei‑
felte Menschen.

„In Zeiten des Kriegs ist niemand der Bibel  
gegenüber gleichgültig“
Anatolij Rajchinets ist stellvertretender Leiter der 
Ukrainischen Bibelgesellschaft. Er schildert, wie 
sich die Mitarbeitenden in der Zeit des Krieges für 
ihre Mitmenschen eingesetzt haben. Die Bibel spielte 
eine zentrale Rolle dabei, wenn humanitäre und 
seelische Hilfe geleistet wurde. Tausende von Bibeln 
und Kinderbibeln wurden persönlich von Hand zu 
Hand weitergegeben. „Niemand hat gesagt – nein, 
keine Bibel, keine Bibel jetzt.“

Trost durch Gottes Wort
Bis heute ist die Nachfrage nach Bibeln und Kinder‑ 
bibeln ungebrochen. Viele Menschen haben all ihren  
Besitz und auch ihre Bibel verloren. Bibeln und Kinder‑ 
bibeln erfreuen sich bei Jung und Alt großer Beliebt‑
heit und werden von Familie zu Familie weitergegeben.


